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Amts: Blatt. 


No. 7. Marienwerder, den l4ten Februar 1844. 


nF << 


Das Ste Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2419. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 1äten Dezember 1843, wegen 
‚ Herabſetzung der von den Pfaadbriefſchuldnern der Oſtpreußiſchen Land- 
ſchaft zu zahlenden Beitrage von 4½ Prozent auf 4 Prozent; 

No. 2420. die Allerhöchſte Kabinets⸗Order vom 29ſten Dezember 1843, die Er⸗ 
gänzung der unterm 24ſten Oktober 1840 ergangenen Tarife betreffend, 
nach welchen die Gebühren der Lootſen in den Gewäſſern zwiſchen Pom⸗ 
mern und Rügen und auf den Binnengewäſſern zwiſchen Stettin und 
den Mündungen der Swine und Peene zu entrichten ſind; 

No. 2421. die Deklaration über den Maſorennitäts⸗Termin der Juden d. d. den 
24ſten Januar 1844; 


No. 2422. die Verordnung über die Feſtſetzung und den Erſatz der bei Kaſſen und 
andern Verwaltungen vorkommenden Defekte, vom 24ſten Januar 1844. 


I. Ich genehmige auf Ihren Bericht vom Iten v. M., daß Sie der Re⸗ 
gierung zu Danzig den Auftrag ertheilt haben, in dem zum Behuf der Meliora- 
tionen am Schwarzwaſſer nnd Brahefluſſe in den Regierungsbezirken Danzig, Ma⸗ 
rienwerder und Bromberg nach Vorſchrift des Geſetzes über die Benutzung der 
Privatflüſſe vom 28ſten Februar d. J. 88. 19 u. f. eingeleiteten polizeilichen Ver⸗ 
fahren die Präklufionsbefcheide in Gemäßheit des §. 22. jenes Geſetzes abzufaſſen. 
Wegen der von Ihnen für ähnliche Fälle beantragten allgemeinen Autoriſation 
habe Ich die beifolgende Order erlaſſen, welche durch die Geſetzſammlung zu pur 
bliciren iſt. Berlin, den Iſten Dezember 1843. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter, Graf zu Stolberg und Graf v. Arnim. 

Beſeaferd U. Da mehrere Inhaber von den in engliſcher Valuta im Jahre 1530 3% 

Umtaufch 100 Liv. Sterling ausgeſtellten Preußiſchen Obligationen wegen der verändeilicht. 
preußiſch⸗ Wochſel⸗Gours⸗Verhältniſſe, wünſchen, ihre Obligationen in Staatsſchuldſchenn BT 
Diane ein, fo in befhloien worden, auf diefe Wasch eingugehen, und Ben, in“ 

BR unde ſowohl dei der Königl. Haupt- Bankkaſſe, als auch bei der Haupt⸗ in ſoge⸗ 

* ungskaſſe in der Art bewirken zu laſſen, daß für 100 Livres Sterling in ſog 

Kuögegeben in Marienwerder den 15. Februar 1844. 
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Staats⸗ nannten preußiſch⸗engliſchen Obligationen mit dazu gehörigen Zins Cou 
: en Obligati ehoͤrigen Zind=Coupond vom 
ſchuldſcheine.1. Oktober 1843, 700 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen 9 50 dem Nominalbetrage 


Empfehlung 
der Revacci⸗ 


nation. 


mit Zins- Coupons vom I. Januar 1844 gegeben werden. Die Zinſen der umge⸗ 
tauſchten Obligationen vom 1. October bis Ende Dezember 1843 werden dabei 
mit 6 Rthlr. 25 Sgr. pro Livre Sterling baar bezahlt. * „ 

Denjenigen, welche einen ſolchen Umtauſch wünſchen, bleibt überlaffen, unter 
Einreichung ihrer Obligationen entweder bei der Haupt⸗Bank oder der Haupt: 
Seehandlungs-Kaſſe, welche das Weitere in oben gedachter Art bewirken werden, 
von jetzt ab, bis längſtens zum 31. März d. J. in den Vormittags⸗ Stunden von 
9 — 12 Uhr fi zu melden und haben ſie die baldmoͤgliche Regulirung des Ge⸗ 
ſchäfts zu gewärtigen. 

Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu der mit dem 1. October 1845 in 
Gemäßheit des Anleihe Kontrakts und des Inhalts der Obligationen eintretenden 
raſchen Amortiſation der preußiſch ⸗engliſchen Obligationen, welche dann nur in 
London in engliſcher Valuta und zum Nominal⸗Betrage erfolgt, wird über den oben 
beſtimmten Termin vom 31. März 1844 hinaus ein Umtauſch gegen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine nicht ſtattfinden können. 

Berlin den 2. Januar 1844. — 0 

Der Chef der Bank und Seehandlung. 
Geheime Staatöminifter. 
(gez.) Rother. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach einem Erlaß des Herren Ober: Präfldenten der Provinz Preußen 
die Portofreiheit bewilliget iſt, wenn die Adreſſen bei Cinſendung der Obligationen 


an die Bank oder Seehandlung mit der Rubrik: 
290. Liv. Sterling in PreußiſchEngliſchen Obligationen zur Umwand⸗ 


lung in Staatsſchuldſcheine beſtimmt, 
verſehen ſind. Marienwerder den 9. Februar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


III. Wir haben bei den, ſeit einigen Jahren im Regierungs- Bezirk häufiger 
als früher, vorgekommenen Menſchenpocken⸗Epidemien, mehreremale und zuletzt noch 
unterm 31. März v. J. (Amtsblatt pro 1843, S. 96.) die Einwohner des Re 
gierungs⸗Bezirks dringend aufgefordert, bei einem Ausbruche der Pockenkrankheit 
die Impfung der Schutzblattern bei den noch anſteckungsfähigen Angehörigen, ſchleu⸗ 
nigſt zu veranlaſſen, und iſt dieſelbe auch im Regulativ vom 8. Auguſt 1835 (Ge 
ſetzſammlung pro 1835 S. 255.) als das ſicherſte Schutzmittel gegen die Pocken 
angegeben. 

»Die Erfahrung hat jedoch erwieſen, daß durch die einmalige Impfung der 
Schutzblattern, ſelbſt bei einem vollkommen regelmäßigen Verlauf der entwickelten 


— 1 — 


Schutzblattern, der Geimpfte für die ganze Dauer feines Lebens vor den Menſchen⸗ 
pocken nicht immer geſchützt bleibt. Bi 

Die Empfänglichkeit für die Pocken iſt, wie bei jeder anderen anſteckenden 
Krankheit, bei den verſchiedenen Individuen ſo verſchieden, daß während der Eine 


von der Blatternkrankheit, wenn er ſich auch der Anſteckung noch fo oft ausſetzt, 


doch im ganzen Leben nie, der Andere dagegen von den Pocken oder anderen 

anſteckenden Krankheiten, welche in der Regel den Menſchen nur einmal im Leben 
befallen, öfters befallen wird. Es ergiebt ſich hieraus, daß Einzelne durch a 
Impfung, welche vollkommene Schutzblattern zur Folge hatte, ihr ganzes 3 
hindurch gegen die Menſchenpocken geſchützt bleiben, während Andere durch die Im⸗ 
pfung nur einen unvollkommenen oder gar keinen Schutz erlangen, daher auch von 
den Pocken bald in einer milderen, bald in einer bösartigeren Form, ergriffen werden. 

Die Ueberzeugung, daß ein mit den Schutzblattern vor Jahren Geimpfter 
geſchützt iſt oder nicht, wird daher nur dadurch gewonnen werden können, daß man 
die Impfung wiederholt und ſomit die etwa vorhandene Empfänglichkeit für die 
Pockenkrankheit tilgt. Bei den Geimpften, welche durch die erſte Impfung geſchützt 
find, haftet dieſe zweite Impfung (Revaccinatlon) nicht; die Operation iſt leicht, 
nicht ſchmerzhaft, unſchädlich und nimmt den Revaccinirten die Beſorgniß, von den 
Blattern befallen zu werden. Iſt durch die erſte Impfung aber nur ein unvoll« 
kommener Schutz gegen die Pockenkrankheit erreicht worden, ſo haftet die zweite 
Ae in der Regel und die Empfänglichkeit für die Pockenkrankheit iſt wieder 
eſeitigt. 

Die Erfahrung hat nun auch nachgewieſen, daß die Menſchenpocken vorzüglich 
diejenigen unter den Geimpften bedrohen, welche vor 10 — 15 Jahren geimpft 
worden ſind, daß mithin Erwachſene, welche in der Kindheit geimpft worden, am 
leichteſten von den Pocken befallen werden können. 

Wenn daher aus dem Angeführten erhellt, daß die eigentliche Sicherſtellung 
vor der Anſteckung der Pocken nur durch eine wiederholte Impfung erzielt werden 
kann, ſo muß dieſelbe zur Zeit einer epidemiſchen Verbreitung der Pocken einen 
ganz beſonderen Werth haben. 5 

Wir fordern daher die Bewohner derjenigen Kreiſe, in welchen die Pocken 
ausgebrochen find, hierdurch auf, das Schutzmittel nicht zu vernachläſſigen und ſich 
einer Wiederholung der unſchädlichen Operation der Impfung der Schutzblattern 25 
anterziehen, um nicht allein ſich ſelbſt gegen eine der eckelhafteſten und gefähe ihn 

rankheiten zu ſchützen, ſondern auch ihre Angehörigen vor der Gefahr a . 

ng zu ſichern und ſomit zur Verhütung einer Weiterverbreitung der P 
krankheit beizutragen. 

Karienwerder den 5. Februar 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Beſchei⸗ 
nigungen 

über Domai- 
nen u. Forſt⸗ 


Veraͤuße⸗ 
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IV. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Hauptkaſſe im III. Quartal v. J. 
zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte 
Domainen und Forſtgrundſtücke, fo wie über die, zur Ablöfung von Domainen⸗ 
Präſtationen eingezahlten Kapitalien, ſind mit den vorſchriftsmäßigen Verifications⸗ 


rungs- und Atteſten der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden und der Königl. 
Ablöſungs⸗ Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe verſehen, heute den betreffenden Domainen⸗Rent⸗ 


gelder be⸗ 


treffend. 


Aemtern (mel. Domainen⸗Amt Strasburg) zugefertiget worden, und können nun« 
mehr von denſelben, gegen Beſcheinigung, unter Rückgabe der empfangenen Inte⸗ 
rims⸗ Quittungen in Empfang genommen werden. 
Marienwerder den 15. Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


V. Der Apotheker Uteſch zu Culm iſt als Agent der Sächſiſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Culm und deſſen Umgegend beſtätiget worden. 
Marienwerder den 5. Februar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der nach dem diesjährigen Kalender-Verzeichniſſe in der Stadt Deutſch⸗ 
Eylau auf den 21ſten Februar c. angeſetzte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, 
ſondern Tages zuvor, am 20ſten Februar c., abgehalten werden. 

Marienwerder, den Iſten Februar 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der nach dem diesjährigen Kalender ⸗Verzeichniſſe in Podgursz auf den 
15ten April c. angeſetzte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſondern Donner⸗ 
ſtag den 19ten September c. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 30ſten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Stenkendorf, Roſenberger 
Kreiſes, jetzt gänzlich aufgehört hat, fo wird die unterm 29ſten Auguſt pr. durch 
das Amtsblatt angeordnete Sperre dieſes Ortes hiermit aufgehoben. 

Marienwerder, den 26ſten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. In Neu⸗ Landeck, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter 
den Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 26ſten Januar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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X. Durch nachfolgende Beilagen werden hiermit die Verwaltungs -Refultate der 

Weſtpreußiſchen Parana pro 1843 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

!. ER Anlage zur Erhebung der Feuer-Societäts-Beiträge in der Provinz 
Weſtpreußen pro 1843. N 

2. Die Wachweſfeg der hiernach von den Verſicherten des Regierungsbezirks 

Marienwerder aufzubringenden Beiträge für das Jahr 1843. De 

3. Das Verzeichniß der im hieſigen Regierungsbezirk im Jahre 1843 vorge⸗ 

kommenen Brände. a 

Die Kataſter führenden Behörden werden hiermit angewieſen, die nach * 

Anlage ad 2. aufzubringenden Beiträge von Zwei Pfennigen vom Thaler der Aſe⸗ 

kurationsſumme und die Receptionsgelder à / Pf. vom Thaler der neuen Ver⸗ 

ſicherung, Angeſichts dieſes auf die Zahlungspflichtigen zu reparti⸗ 


an unſere Hauptkaſſe abzuführen. Die Herren Landräthe verpflichten wir, darauf 
zu halten, daß die Einziehung der Beiträge ungefäumt und mit Nachdruck von 
Seiten der Lokal⸗Behoͤrden betrieben werde, da der Feuer⸗Societäts⸗Fonds bereits völlig 


gen Behörden, welche ſich bei Einziehung der qu. Beträge etwa ſäumig zeigen follten. 
Von den am Iften Mai c. noch rückſtändigen Beiträgen find uns in der vor⸗ 
geſchriebenen Art ſoſort ſpecielle und motivirte Reſt-⸗Extrakte einzureichen. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anlage 5 
zur Erhebung der Feuer⸗Societäts⸗Beiträge in Weſtpreußen pro 1843. 
a A. Berechnung 
des Zuſchuſſes, welchen die Weſtpreußiſche Feuer⸗ Societät pro 1843 bedarf. 
Rthlr. dg. pf. Rthlr. g. pf. 


28 2 ” 
29 7,112117]27 


J. ur Vergütung der currenten Brandſchäden 
a. im Regierungsbezirk Danzig 48532 
| b. : e Marienwerder . | 63584 
An Verwaltungskoſten | 
5 im Regierungsbezirk Danzig 870 . 
| re 1 1 


u 


£ Marienwerder . 975 — 


a 5 


a... 


5 
f Rthlr. ſg. pf.] Rthlr. ſg. pf. 
III. Zur Deckung ausgefallener Beiträge oder Er⸗ ala "EL * 
ſtattungen 1 
a. im Regierungsbezirk Danzig — — — | 
b. = = E Marienwerder 81029 2 | 


IV. Zu Brandfchadens = Vergütungen aus der pe 81129 
Vorzeit 1 ö 
a. im A Danzig 250—— 
b. - Marienwerder — —.— 
V. Zu Prämien und zur Vergütung verlorener „ 
oder beſchädigter Feuerlöſch-Geräthe {ir 
a. im BANN Dang ... € 147 Sm 
b. : Marienwerder 89 22 — 
VI. Vergütung für die bei Bränden ruinirten | 237. 
Bretterzaͤune und Obſtbäume 
a. im ar Negkaungszchirk Danzig — —— 
b. = Marienwerder 230 —— 
| — a a ie 2 .—.— 


— ̃——ñ—6— 


Ueberhaupt — 1147612611 
und 21 im eee Danzig 49800 6| 2 
Marienwerder| 64961200 9 


Summa wie vor . 11476126011 
Davon kommen folgende zu gut gehende Po⸗ 
1. | ſſten in Abzug: Die pro 1842 über den 
Bedarf repartirten Beiträge mit 1642716 — 
2. Erſparte Brandſchadens- Vergütungen, nach⸗ 
träglich aufgekommene Beiträge und | 


Insgemein 
a. im Reg.⸗Bez. Danzig I rtl. 19 ſg. 11 pf. | 
b. = = = Marienwerd. 404 = 18°: — = 422| 7111 


ueberhaupt. — = 168402311 
Es bleiben alſo pro 1843 aufzubringen — — 1 97912) 3.— 
B. Vertheilung des Bedarfs auf die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder. 


Für das Jahr 1843 betragen die verſicherten Summen | Rthlr. ſg.Ipf.] Rthlr. ſg. pf. 
1. im Reg.⸗Bez. Danzig . 8020310 Rtl. 
r Marienwerder 11481180 - | N | | 


Zuſammen 19501490 Rt. 


— 


Davon find. zur Deckung des Bedarfs pro 1843 
aufzubringen, und zwar, zur Vermeidung von 


45 — 


Rthlr. f. vf. Fthlr. 7 


Bruchpfennigen, A 2 Pfennige pro Thaler ' 


im Regierungsbezirk Danzic 
= - Marienwerder 


Ueberhaupft a 
Der Bedarf beträgt 


Es werden mithin mehr aufgebracht und bleiben 
der Societät pro 1844 zu gut 


geſchrieben: 


Zehntauſend, Vierhundert, Neun und zwanzig Tha⸗ 
ler, Fünfzehn Silbergroſchen, Vier Pfennige. | 


44557 0 4 
6378410 — 


1 


— 1083410180 4 
— — 01 97912 31— 


Tıy | 
4 — — 10429015 4 


| 
1 
= | 


Nachweiſung der im Regierungsbezirk Marienwerder aufzubringenden Feuer⸗ 


Societäͤts⸗Beiträge pro 1843. 


Te — ů— — — 
Behörden. 


1. Kreis Conitz. 
1 Adliche Güter 
2 Stadt Conitz 
3] „ Tuchel 
4 Dom.⸗Rentamt Friedrichsbruch 
5 Tuchel 


Summa 
2. Kreis Dit. Crone. 

Adliche Güter 

20 Stadt Dt. Crone 

Mark. Friedland 

nn 

Schloppe 

N pp 


3 

44 ** 
5 E 
6 

7 Domainen⸗ Rentamt Dt. Crone 
Summa 


— BE 


Unter der 

Betrag des 
Aſſecura-] Beitrag davon Mee Receptione- 

tion pro a 2 Pf. Summe Geldes 
1843. pro Thaler 0 au jr 54800 
Kehle. J Rthlr. far. pf.] Rthlr. Rtlr. ſgr. pf. 
64805 3601 1 82651 15 0 2 
108600 603110 — 450] —25.— 
64300) 3570 668] 1310] 2/129 
76360 424 6) 8] 3045 519 2 
19581541087|25|10| 24465] 45 9 2 


— — — —ä— ͤ ＋:f̃ꝛ— — — 


50988012832 20—4 se 69/15 3° 


* 


67,21 
27 20.— 
171 6 
245 
7 3 


36560 
14940 
0 4 


217995[12110 2) 6 
1905401058016 8 
1115501 6190210 8 
102425] 569 —10 
626100 347/25 
40605] 225/17] 6 — 24 510 
3967552204 50100 130651 24 3110 
712238016336] —]—] 730100135 6] 1 


4760| 8 
1210| 2 


Beh rden. 


* 


7 
3. Kreis Culm. 
1 Adliche Güter 
2 Stadt Brieſen 
3 „Culm 


40 Dom.⸗ Rentamt Eulm, beſtehend aus 
| den ehemaligen Dom. = Yemtern 


Culm 
| Lippinken 
| Unislaw 
i Summa 
4. Kreis Flatow. 


1 Adliche Güter 
2 Stadt Flatow 


3 Cammin 

44ä Krojanke 

5. Vandsburg 

66 Zoempelburg 

7 Dom. ⸗ Rentamt Cammin 

81 : = Vandsburg 
Summa 


5. Kreis Graudenz. 
1JAdliche Güter 
2 Stadt Graudenz 


3 Leſſen 
4 Rehden 
5 Dom. ⸗ Rentamt Graudenz 
Bl = Rehden 
b Summa 


46 


Betrag des 
Receptions⸗ 
Geldes 


a ½ Pf. 


pro Thaler 


Rtlr. ſgr. pf. 


5122| 6 
142807 


ne 


12 
17 


9 


25 7 
25110 


10,2608 


339 — 
2 

3 1 

— 13 
12018 


19201392113 
308 
7 1a 


ir 10 


u der 
ra⸗ 
e e Ae 
1843 pro Thaler ist nee 
Zugang 
MH, J Rtlr. for. pf.] Rthlr. 
94645 525/240 2] 3105 
423145} 234! 4] 2b 8075 
175890 9a] * 24530 
160705] 89224] 2] 6940 
1029151 571/221 61 9645 
121580 131 4 5880 
69788013877 FERN 41 58175 
450510]2502 25 — 1183065 
55410 30725 = 50 
236551 131112] 6 1650 
17435| 430| 5/10] 245 
54005] 300 —- 10] 6815 
1149101 63811] 8 3030 
623501 3460/11081 9005 
139700 776) 30 4] 8060 
9779751 5433 510 211920 
59305] 329/14] 2] 1765 
768401 426026 8 10055 
437500 243| ı| 8] 2025 
54015] 300] 2 6] 6230 
234720] 1304|—|—1 15230 


3863652146140 2] 21120 


280 6 
1 391 3 


[7 21011 


Sr 


2 2 


854995474020 2J 56425104014 9 
6. Kreis Löbau 


Behörden 
— nn 


6. Kreis Löbau. 


1 Adliche Güter 
2 Stadt Kauernick 


3333 Löbau 

44. = Neumark 

5 Dom. Rentamt Neumark 
| Summa 
| 7. Kreis Marienwerder. 
Ae Güter 
2 Stadt Garnſee 

3 = Marienwerder 

4 = Mewe 

5 Dom.⸗Rentamt Marjenwerder 

61 = a Mewe 


Summa 
8. Kreis Roſenberg. 
1 Adliche Güter 


2 Stadt Biſchofswerder 
„Dt. Eylau 
3 „Freyſtadt 
06 Rieſenburg 
705 Roſenberg 
em, Rentamt Roſenberg 


Summa 


47 


Aſſekura⸗ Beitrag davon 
tion pro f 
1843 bro Thaler 
| Rthlr. J Rtlr. ſgr. pf. 
1925] 10 20 10 
6695 37 5/10 


895451 497140 2 
500951 27809 2 
2838501576028 4 


4321100240018 57 


60490] 3360 1| 8 
43145] 2392010 
2639051466 4 2 
1005 7881170 6 

2267540142510 
3049: 251694] — 


153708518539] 10] 10 


. 


917451 509/2010 
86690] 481/180 A 
520601 289 6| 8 
171855] 954022 6 
83135 4612510 
147610] 8200 1/8 


2 


5 7 a 


—— 


Unter der Betrag des 
Aſſekura⸗ Receptions⸗ 
tions⸗ Geldes 
Summe 11 273 Pf. 


iſt neuer pro Thaler 


Zugang b 
Rehm. [Relr. ſgr. pf. 


350 


10450 
4460| 8 
12535] 23 


5116] 5 
6110/10 
a 8]. 7, 
180216 A 
52110) 7 
01 540280 4 
843501560 697 1 


2995 
3435 
9875 
10105 
28270 
29670 


— 1 — — — 


4190| 7229 
12695] 23/15) 3 
SHE 18 7 


13515 10 
12760 3018 11 


Behörden 


9. Kreis Schlochau. 
1 Adliche Güter 


2 Stadt Baldenburg 

3| Pr. Friedland 

44 = Hammerſtein 

5 Landeck 

6] - Schlochau 

7 Dom.⸗Rentamt Baldenburg 
8 > 2 Schlochau 


Summa 
10. Kreis Schwetz. 


1 Adliche Güter 
Stadt Neuenburg 
Schwetz 
4 Dom. ⸗Rentamt Neuenburg 
a Schwetz 
Summa 


11. Kreis Strasburg. 


Adliche Güter 

Stadt Gollub 

Gurznow 

Lautenburg 

Strasburg 

„Rentamt Gollub 

Lautenburg 

: Strasburg 


Summa 


5 
S 
3 


N DNB DD ee 2 ae 
* * 


* W 
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unter der 
Betrag d 

| Affekura: | Beitrag davon] Aſſekura⸗ Reels; 
tion pro] &2 Pf. Ben“ Geldes 
1843 pro Thaler il neue a 2% Pf. 
1 1 50 pro Thaler 
Rthlr. J Rtlr. for. pf. Rthlr. IRtlr. Achle. I Nalr. for. pf. 
791600 43923 al 17700 3] 8] 4 
20175} 1120 2] 65 1550] 2/260 1 
820851 456/— 10 10020 180161 8 
28845] 1600 7666 — N 
20155] 111129) 2] 3390] 6 8| 4 
42420] 235]20)—} 5355] 927] 6 
58215 > 12 2998 81 111 

2452000 3 


——— — — — 


— . —— p — - — ee 


57631532 3301 122] 67 


115990 644|11 8 
100980] 561 —— 
3140051174414 


30987551721 
1623205[5684|14 


1 
| 

322027 6 
4331 5.— 

93 — 10 
325160 8 
9811 4 2 
190300010570 6| 8 
1108851 616|-— 110 
21061011170 1] 8 


899840]4999| 3] 4 


58125 
77970 
16745 
58600 
176605 


18235510130 2] 61 


2 
1510 
2 


264401 4828 10 


204501 3726 1 
90451 16122] 6 
4400| 8| Al 5 
19340 35124! 6 
13040] 24| 41 6 
662751122122] — 


165701 30/20 7 
4265 


21075 
17655 
3530 
2820 
19990 


859051159 2] 6 


zn 


— 


— —— 2 


— — i. — ann „_ 


4 — 


unter der Betrag di 
g des 
Aſſekura⸗ Receptions⸗ 


„Beitrag davon W 
Be hör den Wa 1 2 . Sm ‚Selvenn 
a ½ Pf. 
1843 pro Thaler iſt neuer] re fe 
Zugang 
2 Rthlr. Rur. for. pf.] Rthlr. IRtlr. far. pf. 
| 
12. Kreis Stuhm. | 
1 Adliche Güter 130355] 7240 510 10235] 180287 
2 Stadt Chriſtburg 80360] 446130 4] 7100 13 4| 6 
83| = Stuhm 730201 405|20 — — 3020010 
40 Dom. ⸗ Rentamt Stuhm 83960014664 IE 
| Summa 11233351 624022 j 33910 62123 11 
13. Kreis Thorn. | | | 
1Adliche Güter 699051 388 010/10] 4175J 7121111 
2 Stadt Culmſee 59015] 328 5110) — 22 
| ⸗ Thorn 4742851263427 6 29655] 54270 6 
2 Dom.⸗Rentamt Thorn 35637519790 250100 12170 221160 2 


Summa 9596400533110 46000 85 5 7 
14. Oeffentliche Gebäude. b 


1 Provinzial-Lazareth in Marienwerder 600 3 10— — 
2 Strafanſtalts-Gebäude in Graudenz] 40630 225/210 81 — 
3(Krankenanſtalts-Gebaͤude in Schwetz! 3200] 1723 44 — 
4 Poſthalter-Gebaude im Departement! 27260] 1510131 44 — 
5 Landgeſtüts⸗Gebäude in Marienwerder] 24005] 1331010 — 
60Gebaude der Herrſchaft Camnitz 25625] 14210100 — 


7 Seminar- Gebäude in Graudenz 12025] 66242 — 
Summa 133345 740,24) 2] — a 


Ueberhaupt 11481180] 63734 10] — [855 140]1583] 17 


(Das Verzeichniß ad 3. im nächſten Amtsblatt.) 


! 
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XI. In dem Dekanats= Bezirke von Thorn iſt unter der Aufſicht und Leitung 
des Herrn Dekans und Kreis-Schul-Inſpektors Hunt zu Thorn von den Lehrern 
deſſelben ein Leſe-Verein gebildet worden, deſſen Mitglieder ſich die Fortbildung für 
ihren Beruf zur Aufgabe geſtellt haben. Wir machen dieſes hiermit beifällig be⸗ 
kannt. Marienwerder den 1. Februar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

XII. In Greſonſe, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr 
mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 27ſten Januar 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Inneru. 
XIII. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei der 


Kaſſe des Biſchöflichen Stuhls und Domkapitels von Culm in Stelle des zeitheri⸗ 
gen Mitkurators Domdechanten Dr. Kretek, welcher auf ſein Geſuch davon entbun⸗ 


den worden, nunmehr der Domkapitular von der Marwitz zum Kaſſen⸗Kurater 


beſtellt worden iſt, fo daß das Kaſſen-Kuratorium aus dem Herrn Domkapitularen 


Sticherheits⸗ 
Polizei. 


und Seminar⸗Präſes Herzog, dem Herrn Domkapitularen v. d. Marwitz und dem 
Herrn Juſtitiarius und Syndikus v. Pokrzywnicki, von jetzt ab beſteht, und auto⸗ 
riſirt iſt, als ſolches auch bei Hebungen aus Königlichen und andern Kaſſen in un⸗ 
ſerm Namen rechtsgültig darüber zu quittiren. 
Pelplin, den 28ſten Januar 1844. 
Der Biſchof und das Domkapitel von Culm. 


XIV. Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der aus Boze Pole im Strasburger Kreiſe gebürtige Erſatz-Rekrut Martin Ant⸗ 
kowski des Aten Infanterie-Regiments, durch das unterm 20ſten d. M. von dem 
Königlichen General-Commando des Iſten Armee» Corps beſtätigte kriegsrechtliche 
Erkenntniß in contumaciam für einen Deſerteur erachtet und ſein geſammtes gegen⸗ 
wärtiges and zukünftiges Vermögen dem Fiskus zugeſprochen worden iſt. 

Danzig, den 24ſten Januar 1844. 


Königliches Gericht der Iten Diviſion. 


XV. Der Einwohner Joſeph Draczlowski, welcher wegen Diebſtahls mehr⸗ 
mals gerichtlich beſtraft iſt, und deshalb unter polizeiliche Obſervation geſtellt wurde, 


a RE 


hat ſich von feinem bisherigen Aufenthaltsort Wielldzons heimlich entfernt, und iſt 
bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. un 

In Gemäßheit des §. 9. des Kegulatir,g über die polizeiliche won 
verdächtiger Perſonen vom Eten September 1840 werden die Wohllöblichen Poli- 
zeibehörden hiervon unter Mittheilung ines Signalements des ꝛc. Draczkowski in 
Kenntniß geſetzt. Culm, der. 26ſten Januar 1844. 


Der Landrath. 


a Signalement. 3 
Bisheriger Aufenthaltsort — Wieldzons, Stand — Eirwohner, Religion — 
katholiſch, Alter — 31 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare * blond, Stirn 
— frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe — breit, Mund — ge⸗ 
wohnlich, Zähne — gefund, Bart — Schnurrbart, Kinn — rund, Geſicht — ha⸗ 
ger, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchlank. 


— — 


XVI. Die unten ſignatiſirte Wittwe Conſtantia Zielinska, deren jetziger Auf⸗ 
enthaltsort nicht zu ermitteln iſt, im Betretungsfalle zu verhaften und uns behufs 
Straſpollſtreckung über liefern zu laſſen, werden alle reſp. Miliraie» und Civilbe⸗ 
hörden hierdurch erſucht. Graudenz, den 30ſten Januar 1844. 

N Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 
Signale ment. 

Geburtsort Schönwieſe, Kreis Danzig, Wohnort — Kalinken, Anbau bei 
Graudenz, Religion — katholiſch, Alter — circa 47 Jahr, Größe — 5 Fuß, 
Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbraunen — weiß, Augen — grau, Naſe 
„fig, Mund — gewöhnlich, Zähne — fehlerhaft, Kinn — ſpitz, Geſicht — 


oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur — ſtark. 


XVII. Der nachfolgend näher bezeichnete Zinngießer Friedrich Wilhelm Til, 
welcher des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls, wegen deſſen der Steckbrief 
des hteſigen Domainen-Rentamts vom ten Januar a. c. Nro. 3. des Kreisblatts 
Schwetz erlaſſen, angeklagt worden, iſt am Sten Januar d. J. aus dem hieſigen 

reiſe entwichen, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Faun 
a mird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn a f 
deen anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
den Entwiche i 


nen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite 1 


f efeſſelt nach Schwetz an das "unterzeichnete Königliche Land⸗ und 
Stadtgericht geger 


1 Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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laſſen, wobei wir bemerken, daß der Till auf der Rückreiſe nach Pollnow in Pom⸗ 
mern begriffen war. - 

Schwetz, den 25ſten Januar 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
N Signalement. 

Geburtsort — Colberg, früherer Aufenthaltsort — Pollnow, Alter — 32 
Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — Zinngießer, Größe — 5 Fuß — 7 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — hell⸗ 
braun, Naſe — ſtumpf, Mund — klein, Bart — braun, Zähne — gut, Kinn — 
rund, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, 
Füße — geſund, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — auf dem linken 
Arme tätovirt. 


Bekleidung: unbekannt. 


XVIII. Der von dem Königlichen Domainen-Rentamte zu Mewe unterm 
26ſten v. M. hierher gewieſene, aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Borriß zu 
Weißhoff entwichene Knecht Johann Bäcker iſt bis jetzt hier nicht eingetroffen. 
weshalb wir die Wohllöblichen Behörden erſuchen, auf ihn vigiliren und im Be⸗ 
tretungsfalle mittelft Zwangspaſſes hierser weiſen zu laſſen. 

Marienwerder, den Öten Februar 1844, 


Königliches Domainen-Rentamt. 


XIX. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Jeſchke erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Mewe iſt durch den Vikar Theodor Franzky wieder beſetzt 
worden. 

Die durch das Ableben des Pfarrers Alexander Kloſſowski erledigte 
katholiſche Pfarrſtelle zu Culmſee iſt durch den Pfarr-Adminiſtrator Leonard 
Kloſſowski wieder beſetzt worden. a ö 

Die hieſigen Bürger, Medizinal⸗Aſſeſſor Martin Friedrich Schüne⸗ 
mann, Maurermeiſter Heinrich Buſchik, und Riemermeiſter David Schulz 
ſind als Rathsherren der Stadt Marienwerder auf 6 Jahre erwählt und beſtä⸗ 
tiget worden. 

Der Grenz⸗Aufſeher Toporski iſt von Thorn nach Schillno, der Grenz⸗ 
Auffeher Stüwe von Treppoſch nach Thorn verſetzt, und der Grenz⸗Aufſeher 
von Hülſen zu Saarbrücken in der Rhein⸗Provinz als Grenz⸗Aufſeher nach 
Treppoſch bei Thorn berufen worden. 


In den Monaten Oktober, 


nachfolgenden Nacım 
definitiv betätigt w 
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November und Dezember 1843 ſind die in der 
eiſung genannten Schullehrer theils proviſoriſch angeſtellt, theils 


— — 


orden: 


— j 


Namen Ort Datum een 
der der der bebe 
No, L e . rer Anftellung Anſtellung | Scheer 
1 [peter Kujoth Kelpin den 3. Oktob. 1843 katholiſch, 
Kämmereidorf Tuchel auf 3 Jahre 
2 Michael Schalte Kl. Leiſtenau, den 4. Oktober e. evangel. 
Kreis Graudenz auf 3 Jahre 
3 [Carl Meyka Neuhoff, den 4. Oktober . kathol. 
Amts Lautenburg auf 3 Jahre 
4 Friedrich Gill | Kl. Klonia, den 4. Oktbr. o. evangel. 
| Kr. Conitz auf 3 Jahre 
5 Anton Kunowski Jehlenz, den 5. Oktbr. c. kathol. 
Amts Tuchel auf 3 Jahre 
6 [Carl Heinrich Pannecke Stadt Dt. Eylau den 6. Oktbr. e. evangel. 
auf 3 Jahre 
7 Johann Haß Podwitz, den 11. Oktbt. c. dito 
Kämmereidorf Culm auf 3 Jahre 
8 Johann Auguſt Meyer Oslowo, den 12. Oktbr. o. dito 
Kr. Schwetz auf 3 Jahre 
9 [Carl Boguniewski Stadt Löbau den 21. Oktbr. c. kathol. 
| auf 3 Jahre 
10 Franz Karkocki Lekarth, den 27. Oktbr. c. dito 
Amts Neumark auf 3 Jahre 
11 Carl Friedrich Dick Zigahnen, deu 30. Oktbr. c. | evangel. 
Kr. Marienwerder definitiv 
12 Heinrich Ketz Peterwitz, den 26. Nopbr. c. dito 
Amts Rieſenburg auf 3 Jahre 
13 Jacob Kowalski | Stuhmsdorff, | den 21. Novbr. 4. kachdl. 
Amts Stuhm definitiv 
14 n Auguſt Zech Daakau, dito evangel. 
Amts Rieſenbur 
15 Friedrich Kragkf Sala, : dito | kathol. 
| Kr. Stuhm N 


Namen Ort | Datum 
2 der der der 
No. Lehrer Anſtellung | Anſtellung 
16 Johann Riſtau Kl. Kampe, den 21. Novbr. c. 
Kreis Culm definitiv 
17 Johann Stoike Choyno, j dito 
Kr. Strasburg auf 3 Jahre 
18 Carl Auguſt Raatz Lüben, dito 
Kr. Dt. Crone 
19 Bernh. Reinh. M. Haß] Stadt Rieſenburg dito 
20 | Anton Nowack Gr. Schliewitz, den 9. Dezbr. c. 
Amts Tuchel definitiv 
21 [David Seewe Poſilge, den 1. Dezbr. c. 
Amts Stuhm definitiv 
22 Albert Przylina Babken, den 9. Dezbr. c. 
Kr. Graudenz definitiv 
23 Fr. Aug. Dombrowski Buggorall, dito 
Amts Strasburg 
24 Johann Ludw. Müller Cziskowo, den 23. Dezbr. c. 
Kr. Flatow 25 8 
5 iedri i Stadt Pr. Friedland! den 3. Dezbr. C. 
25 Friedrich Aug. Ziemann Pr. F auf 3 Jahre 
26 Thomas Ezeliga Honigfelde, den 23. Dezbr. c. 
Amts Stuhm auf 3 Jahre 
27 Carl Gollnick Adl. Briefen, den 23. Dezbr. e. 
Kr. Schlochau definitiv 
28 | Auguft Prieske Roſe, den 27. Dezbr. e. 
Amts Dt. Crone definitiv 
er — ́—́—j—B —ũ.dᷣ 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 7.) 


Confeſſion 
der 
Lehrer 


a — —„—- 


evangel. 
dito 
dito 
dito 
kathol. 
evangel. 
dito 
dito 
dito 
dito 
kathol. 
dito 


dito 


